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Einladung zum Abonnement.
Mit dem I . Januar 4868 beginnt w'ede, ein neues Abonnement auf das wöchentlich dreimal, am Dienstag , Don¬nerstag und Samstag erscheinende„Calwer Wochenblatt ", für welches der halbjährliche Abonneimrttspreism Ver Stadt

(ohne Trägerlchn) 1 fl., im Bezirk sammk Lieferungsgebühr1 sii 8 kr . , sonst ia ganz Württemberg 1 fl. 13 kr . belrägl. —Auswärt-ge abevniren bei den Postboten, oder bei dem nächstgeleaenen Postamt oder Postexpeeition.
Die seilheriaen verehrlichen Abonnenten bittend, ihre Bestellungen noch vor Ablaui dieses Monals zu erneuern, damit imBezug keine Unterbrechung eintntl, lade ich zu zahlreichem weiterem Eintritt in das Abonnemenl sreundlichst ein.Inserate sind bei dem ausgedehnten Leserkreis dcS Blattes in der Regel vom besten Erfolg, und werden mit 2 kr. dieZ.ile oder deren Raum berechnet. Bei mehrmaligem Einrücken wird entsprechender Rabatt gewährt MM— Inserate , derenunzweifelhafte Aufnahme in die nächsterscheinende Nummer gewünscht wird , müssen am Tag vor dem Erscheinen des Blattesbis spätestens VorrnittarzH »6 Ubc übergeben werden.
Calw, den 20. Dezember 1867. A Delfchläger.

Amlliche Debannrurachunfien.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Znm Zwecke der Bildung der Wahlkreise für das Zvllparlament ist es noihwendia, das Ergebniß der Bevolkerungszählungvom 3 d. M. sobald als möglich festzustellen. Das Oberamt hat deßhalb die Weisung erhalten, strenge darauf zu brüten, daßdie Gemeindelisten keinensaüs später als bis zum 2. Januar k. Js . hieher vorgelegr werden. Die Ortsvorsteher werden hievonzur Nachachtung in Kenntniß gesetzt. - - - -
- Den 23. Dezember 1867. K. Oberamt. T b y m.

Hmtser-Verkauf
auf den Abbruch.

Auf den Abbruch werden verkauft:
1) Das früher dem Oeconom Rühle  gehörige Haus Nr . 444

stimmt Hinke gebäude.
2) Das Zimme-mann Bühler ' sche  Haus Nr. 4 !2,

brive am sogenannten Hengstetrer Gäßle gelegen.
- Die näheren Bestimmungen können bei der UnterzeichnetenStelle

emgesehen werden und wollen die darauf bezüglichen, schriftlichen, versiegelten, mit der
entsprechenden Aufschrift versehenen Offerte längstens bis 28. Dezember d. Js . Abends6 Uhr auf dem dstsseingen Bauamisbureau emzereicht werden.

Calw, den 23. Dezember 1867. K, Eisenbabnbau-Amt.
S a Pp e r.

Ta

Sindelstngen.
Cicheristammholz--Verkauf.

Aus den hi-figen
^ EStadtwaldongenkorn-^ ^ men zur öff.nrttchen

Versteigerung:
Freitag u. Sam¬
stag , den 3 und

4. Januar  1868:
179 kann  ne Stämme, und
180 dergleichen Ats-vniike, worunter

viele Holländerstämme von 30—40"
mitkl. Durchw.sser und 40—50'
Länge, und vieles schön.s Spalt
Holz.

Die Zusammenkunft ist an beiden
gen  entweder aus dem Ratdhause

^Vormittags  8 '/ - Uhr,  oder auf de*
!hiesigen Stuttgarter Straße  bei
!der Waldhütte im Bernet Vormittags.9 '/ - Uhr
j Den 16. Dezember 1867.
! Stadlpflege.
> Dauble.

Calw.
Diebstahl und Steckbrief.

! Georg Werner ,Bergmann von Schaff
iHausen, und Johannes Gutekunst  Berg
' mann von .Wintersbach, sind verdächtig
!am 20 d. M. aus der Menagebütte bei
!der He>rschaflsbrücke solgcnde Gegenständ,
gestohlen zu haben:

I 1 schwarz und weiß earrirten Tuchrock

mit Seitenlappen und einer einzigen
Tasche. 1 Paar Hosen von braun
carr rtem Tuch, 1 Weste von gleichem
Stoff mit blauem Futter , 2 Fnsir-
kämme, 1 leinenes Hemd mit 3 Knö¬
pfen am Kragen. und mir dem Na-
wensze'chen Ist rokheinaenäht; 1
braun und we>ß getupftes Sacktuch.

Weiner ist etwa 26 Jahre alt,  etwa
6' groß, von kläfiiaer Statur , frischer und
gesunder Gesichrsfarbe, blonden Haaren,
ganz ohne Bart ; wahrscheinlich trägt er
e nen runden we glichen Filzhut. Grtte-
kanst ist etwa 27 Jahre alt,  von gleicher
Giöße wie Werner, bleicher kränklicher Ge¬
sichtsfarbe, b.enden Haaren und vollemblondem Bart.

Tstß wi,d bebufs Verhaftung der Ver¬
dacht gen und Wwd-rbe schaffung der ent¬
wendeten Gegenstänre veröffentlicht.

Den 2k. D -.mber >867.
K. Oberamtsge-icht.

Aöhn.  Act.
Revier Hofstett.

Holz - Verkauf.

Ganzen

Das zurückg, stellte
Holzloosin derKlein-
enzhut unter Nro.
187, 188,190- 207,
489- 491, 494 mit
einigen Ausnahmen
bis Nro. 576 , im

Wegen des h. Christfestes erscheint nächsten Donnerstag  kein Blatt.



89 Stämme tanneneS und forchenes
Langholz , mit 3845 C .' ,

kommt am
Samstag,  den 28 . L. M .,

Vormittags 10 Udr,
u Enzklösterle wiederholt zum Verkauf,
wozu Kaujsliebhaber eingelaven werden.

K. Revieramt.
Gottschick.

Aichelberg.
Klafterholz -Verkauf.

Am Samstag,
^ ^ ^ Iden 28 . Dechr . d I,

^Nachmittags 1 Udr,
' weidenausdemRard

Hause dahier aus den
hiesigen Gememde-
watdungenimöffenl

lichen Ausstreich verkauft:
7 Klafter buchene Scheiter,
1 . „ Prügel,

'/ < „ eichene Scheiter,
1 „ „ Prügel,

19 '/ < » tannene Scheiter,
63 '/. P 'ügel.

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Bemerkt wird , daß sämmtliches Holz

gut abzusühren ist.
Den 19 . Dezember 1867.

Gemeinderath.

Jagd - Verpachtung.
Am Freitag,  den 27.

Dezember,
(Johannisfe iertag ),

Nachmittags 1 Uhr.
wird aus dem RatbhauS

zu Oberriev die Jagd auf den 3 Markun
gen Oberried , Alzenberg und Speßhardt.
im Ganze » (also nicht gerrennt ) auf weisere
3 Jahre verpachtet . wozu Pachtliebhader
freundlich eingrladen werden

Oberried , 19 . Derember 1867.
Schultheiß Bai er

Privat -A »zeigen.

Am Donnerstag  Abend (26 Dezbr .)
findet Gesangs -Produktion bei Thudi um
statt . Tie verehrt . Mitglieder sind mit den
Ihrige » dazu eingeladen . Nur durch Mit¬
glieder  könne » Solche , die bei ihnen aus
Besuch sind, unentgelrlich , — andere hier
Wohnende Personen gegen ein Eintrittsgeld
von 12 tr . eingeführt werden

Der Ausschuß.

Alle Sorten

in reicher Au - wahl empfehlen zu äußers^
billigen Preisen ^

Beißer L Ber tscki n ger,  §
vormals Trilschter L Comp , i

— 596 —

Zu Weihnachts s Neujahrsaeschenken
paffend empfehle ich zu geneigter Abnahme : *

Eine große Auswahl Cr - öllamperr , Vogelkäfige , Präfentirkel-
ler , B rodkörbe , sowie auch Deckelgläser , gewöhnliche und Kohle «-
bügeleifen , Reißzeuge u. s w.,

und bcmerke, daß ich meine anerkannt billigen Preise der Erdöllampen , Milchglasglo¬
cken und Chlinder nochmals ermäßigt habe.

ik'. Ovslvrlvi ».

Calw.

Württembergifche4 *j2proe . in Stücken von 100  bis rooo fl.,
und 6proe . amerikauifehe

Maats -Bbligationen
i» Stücken von 50 , 100 , 500 und 1000 Dollars , habe ich immer vorrärhig und be¬
sorge auf Bestellung andere Papiere schnell und billig.

Comptoir in der Ledergaffe.

Arabische Gummi-Kugeln
von

W . Stuppel in Alpirsbach.
Geprüft und begutachtet vom königl . Obermedicinal -Ausschuß in Stuttgart , approbirt
und empfohlen von mehreren ärztlichen Autoritäre » und Männern der Wissenschaft.

Gegen Husten , Heiserkeit , Brustleiden , Halsbeschwerden sind diese aus den heil¬
samsten Kräutern bereiteten Brustbonbons ein Mittel , welches stets mit dem besten
Erfolg in Anwendung gebracht wird.

Lager dieses ausgezeichneten Fabrikats halten
in Calw : Cmil Georg »i.
in Wildbad : Cbr . Pfau,
in Herrenberg : I . Lohrer 's Wtw.
in Wildberg : Fr . Iüdler.

Einladung.
Auf den Wunsch mehrerer aus¬

wärtiger und hiesiger Altersgenos¬
sen werden hiemit Alle von hier
und Umgegend , welche Heuer das
Schwabenalter erreicht haben und
noch erreichen , und zwar die be-

! treffendenMänner mit ihrenFrauen
und umgekehrt die betreffenden
Frauen mit ihren Männern , zu l

.einer geselligen Zusammen¬
kunft  in dem Gartenzimmer unse¬
res Schulkameraden Thudium,
welcher die gleiche Absicht wie wir
hat , auf den Stepbansfeier¬
tag  Nachmittag freundlichst ein¬
geladen.

Mehrere 1827r,
' die Heuer noch gescheidt

werden wollen.

Nebst allen Sorten Mehl sind auch
gutkochende

Erbsen und Linsen
zu haben bei

Aukelen  in der Badgaffe.

Zu Weihnachts - und
Neujahrsgeschenken

erlaube ich mir zu empfehlen:
Feinsten Eßlinger Champagner
I865r , Bordeauxwein , Heidel-

beergeist , Rhum , Arac und ver¬
schiedene Liqueure

in ganzen und halben Flaschen mit elegan¬
te« Etikette » .

Emil Gorgii
Neben meinem in den neuesten DesfinS

affortirten Lager in fayonirten Buckskin»
empfehle ich noch

Jenerwehrluch
in feinerer Qualität.

C . Friedrich
(Firma H . Rank .)

Es ist mir am letzten Hochgewässer in
der Nagolo vom Gerbersteg eine rohe

Wildhaut
sortaesch^ emmt ; wer solch- mir wieder bei¬
schafft, erhält eine gute Belohnung.

Friede . Schnaufer,
> 2) 1. Rothgerber.
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Katholischer Gottesdienst . ^
Am  StephanS -Feiertag ist wieder

katholischer Gottesdienst im großen Rath-
hauSsaale in Calw . Der Geistliche ist eine
Stunde vorher im genannten Lokal zu
treffen.

Meßner Wolter.
Neubulach.

Wirthschasts - Eröffnung u.
Empfehlung.

Dem geehrten Publi¬
kum zeige hiemit ergebenst
an , daß ich das Gasthaus
zur Sonne  dahier er¬
worben habe und die

Wirtschaft am
Stephans - Feiertag,  den 26 . d. M .,
eröffnen werde , und erlaube mir sowohl
auf diesen Tag als auch für die Zukunft
zu recht zahlreichem Besuch sreundlichst ein¬
zuladen unter Zusicherung guter und reiner
Getränke (Wein , Most und Branntwein)
und reeller Bedienung.

Jakob Lutz
zur Sonne.

Empfehlung.
Mein Lager , bestehend in allen Sorten

Hang - und Stehlampen,
sowie auck Cylinder und Milchgläser und
Lampendöchte zu herabgesetzten Preisen bringe
ich in empfehlende Erinnerung.

Carl Feldweg,  Biergäßle.

in hübscher Auswahl und billigst , empfiehlt
Aug . Schnaufer

bei der untern Brücke.

Feinste Orange -Punsch -Essenz,
Rhnm und Arac,

sowie verschiedene Liqueure , empfiehlt
bestens Heinrich Scknaufser

beim Rößle.

FürHusten-, Brust-LHalsleidende!
Island . Moos -Paste » ,

per Schachtel 18 kr.
In Calw in beiden Apotheken.

Ein heizbares möblirtes

Zimmer
hat an einen soliden Herrn sogleich oder
auf 1. Januar zu vermieiben

A. Oelschläger.

Lotterie-Loose
zu der mit dem am 14 ., 15 . und 16. Ja¬
nuar in Ellwangrn stattstndenden kalten
Markt verbundenen

großen Pferde -Lotterie
sind » 80 kr. zu haben bei

Emil Georg«

Stangen -Lerkauf.
Am nächsten Freitag,  den 27 . d. MtS .,

verkauft der Unterzeichnete folgende bei der
Schwane  in Hirsau liegende Stangen:

163 Gerüststangen und
4l3 Hopfenstangen,

mit dem Bemerken , daß sämmtliche Stangen
sehr schön, und e n großer Theil von den
erster« sich zu Rollbahnichwellen eignen.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr bei
der Schwane in Hirsau , wozu Liebhaber
einladet

Calw , den 23 . Dezember 1867.
Geometer Gaier.

Bühlhos bei Möttlingen.
Ein 7jäbr >ges

Schimmelpfcrd,
sehr gut im
Zug . sowie

einen 2jährigen , sehr schö¬
nen Leonberger H « » d
(Rüde ) verkauft

Gutspächter Zeeb.
Merklingen.

Wagen - und Schlitten . Verkauf.
Unieneichneter bat um bil-

ligen Preis zu verkaufen:
einen 4zölligen aufgerich¬

teten Leiterwagen , einen 4zöll >gen
Traggeschirr - Wagen , sowie einen!
starkenzweispännigen Holzschlitten , fürs
einen Müller tauglich,

alles in gutem Zustand.
Liebhaber können jeden Tag einen Kauf

mit mir abschließ n.
W >lh Schüle z. Adler.

Gechingen.

Verkauf.
Wegen Geschästsveränderung verkaufe

ich den 27 . d. M . :
ungefähr 140 Stück weißtannene trockene

Bretter , worunter auch 15 Stück
Bödseiten , und noch emen Rest 12 " '
starker Birnbaum -Bretter.

Kau sliebhaber sind eingeladen auf Mit¬
tags 11 Uhr.

Fr . Heim  d . Jüngere,
Schreiner.

Anzeige.
Für gereifte , jetzt erst gebrochene For-

chenzapsen zahle ich per gehäuftes Simri
15 kr hier.

Nagold , 17 . Dezember 1867.
Chr . Ge igle.

Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un-
febbar die berühmten

lovtli-^ejie stron8.
Verkauf in Originalglasern zu
18 kr bei Emil Gorgii.

Liebenzell.
Ein junges halbengli-

schis 6 Wochen trächtiges

Mlltterschwkin,
sowie balbenglische Milch-

schweine, hat zu verkaufen
Ludw . Weil.

Simmozheim.
Am JohanniSfeiertog.  den 27 . diest,

Nachmittags 1 Uhr,
verkaufe ich einen beinahe noch neuen zwei-
spännigen

Wagen
mit eisernen Achsen.

Wilhelm Linkenheil,
Bauer.

Stamwbeim.

Ein Wagnerhandwerkzeug
sammt Hobelbank  ist um billigen Preis
zu verkaufen bei

Schönleber,  Wagner.

Calw . Frucht -Preise am 20 . Dezember 1867.

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
rher
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Höchster
Prei¬

st. I kr.

Mittel-
Preis

st. j kr.

Niederster
Prei¬

st. ! kr.

Verkauf-
Summe

st ! kr.

Gegen venvo-
r -'geu Durch-
schnitt - ureie„r.
kr. I kr.

Walzen
Kernen 81 81 , 165 ' 75 90 9 18 9j 4 8 54 681 7
Roggen
Gerste — 5 5 5 , — — — 6 * — — 30 -
Dinkel 20 103 j 123 , 88 35 6 6 5 ^ 59 5 54 527 9 9
Haber 18 220j 238 224 14 4 30 4 2t 4 18 975 9 4
Bohnen — ! 15s 15 15 — — — 7 48 — 117 — — —
Summe 122 j 424, ' 546j 407 139 I 2330 :25

Preis der frükeren Brodtaxe : 4 Pfb. Kernenbrod 21 kr., dto. sch,var,es"l9 kr
1 Krenzerweck soll wägen 4 Lolb. Sradifchuitbeißenamt.

Frucht Mittelpr eise
auf auswärtigen Schrannen

Heilbronn,  18 . Drz . W -uen 8 fl 6 kr.
K -rnen — fl. — kr. Dinkrl 5 fl. 29 kr.
Roggen — fl — kr. Gerste 5 fl 2i kr.

aber 4 fl. 2t kr.
Btberach,  18 . Dezember . Weizen
fl. -- kr Kernen 8 il. 6 kr. Dinkel
fl — kr. Roqgeu 5 fl. 56 kr. Gerste

ll 42 kr. Haber 4 st 12 kr.
Freudrnstadt,  14 . Dez Wenen 8 fl.
l kr. Kern »» 9 il 12 kr. D ke — fl.

— kr Roggen 7 st. — kr Gerste 6 fl.
l5kr . Hab r 4 st 20 kr

Ulm,  14 Dez . W . izen 7 st 36 kr.
tke>»eu8fl 7 kr Roggen 6 fl 8 kr. Gerste
5 fl. 34 kr. Haber 4 fl. 14 lr.
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Von heute an baue ich das Pfund

Kalbfleisch
zu 12 kr. aus . Fnedr Essig

in der Vorstadt.«rn «iöi,
feinst gereinigtes , per Schoppen 7 kr ., em¬
pfiehlt I . F Oesterlen.

Nächsten sind , Stelle ; wo ? ist zu erfragen bei der Expe-reme Mtlchschweme
zu haben . Gottlob Haydt,  j Ein kräftiger junger Mensch von 16

Ledergaffe . i bis jg Jahren findet eine Stelle als

Ein solides Mädchen,! Knecht.
wUchts gut kochen kann , findet sogleich eine ! Wo ? sagt die Cxped . d . Bl.

.̂ agesncuigkeiterr . >und Beruf vielleicht weniger Aristokrat sei , als Mancher, der für
— In Herrenberg  haben die bürg klicken Kollegien , um dem ! Schöffen auch bei Strafkammern stimme . Die Schöffen , die als

Hansbettel von Reisenden zu begegnen , beschlossen , jedem durch - ^ aien in juristischen Dingen ein - für allemal nicht mitsprechen können,
redenden Arbei ' er aff Verlangen ein Zebrg ' ld von 6 kc, ans der erhalten in den Strafkammern nicht bloß Einfluß auf die Thatfrage,
Sladtkasse zu veradrei den . ( Es ist gewiß anerkennenSwerth , wenn
auf diese Weise dem Hausbckte ! abzuhelfen g sucht wird und wir
möchwn diese Frage auck den hiesigen Colleg -en zur Beachtung
empsihlen , nur mir dem Un erschiete , daß der Untenstütznngsbeitrag
wesentlich bö er gestellt wud,  west sonst der Medrertraz einer
Hausirbette ei viel v rlvckender ist und das Eine mitgenommen,
das Andere aber nickt zmückg . l .ffsen wird , während im andern
Fall auch die strengsten M ßregeln aerechtjertigt , auch die Ein¬
wohner zu weileeer Piivatunieistützrng nicht geneigt sein würde » .
Eine Belastung der Stadstaffe türfie durck freiwillige Beiträge,
zu denen die Einwohnerschaf , gewiß gerne bereit wäre , vermieden
Werden können D . Red )

— Stuttgart,  17 . Dez . (43 . Sitzung d. Kammer d. Abgeordn .)

sondern auch auf die Rechtsfrage und die Prozeßleitung . Staatsrath
v. Mittnacht:  Die Regierung habe wenigstens guten Willen
zngcn mollen , wenn sie Leute ans dem Volke einführcn wolle , wo
istaatsai,gehörige angeklagt werden sollen . Die Kammer könne übri¬
gens beschließen , was ihr gut dünke . Er , der Departementschef , werde
als Abg . für die Schöffen stimmen , einen Versuch wenigstens seien
sie werth . ^ Seine Erfahrungen im niederen Justizdienst , insbesondere
aber als Lckaatsanwalt haben ihm gezeigt , daß sich die Anssprüche
der^ Geschwornen mit . den Anssprüchen der rechtsgelehrten Richter
messen können . Die Volksrichter legen den gelehrten Richtern eine
bestimm « Rücksicht auf , bringen ein Stück Oeffentlichkeit in die ge-
schlosscnen Berathungözimmer und nehmen dafür ein Stück juristischen
Kasiengeisies mir . Wenn es sich um Ehre , Leben und Freiheit der

Schott stellt die Interpellation an das Kr >egsministcrium wie weit Mitbürger handle , sei keine Vorsicht zu groß . Dein Laicn -Elemente
die Umw .mdlung unserer Gewehre in Hinterlader schon erfolgt sei äehoee die Zukunft ; es handle sich nur darum , ob Württemberg die
und welche Resultate sich hiebei namentlich in Hinsicht auf Treff¬
sicherheit und Flngkrast ergeben haben . Tagesordnung . Fortsetzung
der Berathnng des Gerichtsorganisationöentwnrfs . Art . 9 . ( Competenz
der Oberamtsgerichte ) . In Gantsachen weist der Regierungsentwurf
die Verhandlung und Entscheidung den Oberamtsgerichten ohne alle
Unterscheidung zu . Die Commissionsmehrheit beantragt Annahme,
nachdem in ihrem Schooße mehrere Verbesserungsanträge nicht dnrch-
gegangen waren . Es wird jedoch von verschiedenen Seiten geltend
gemacht , eS sei inconseqnent , wenn den Oberamtsgerichten alle Gant¬
sachen überlassen weroen sollen , während man denselben die Entschei¬
dung aller schmierigen sonstigen Civilrechtssachen entziehen wolle . Es
werden verschiedene Verbesserungsanträge gestellt . Probst sieht nicht

Ehre des Anfangs verdienen wolle . Becher:  Gerade v. Schad 's
Rede habe gezeigt , wie sehr der exclusive Richter die Virtuosität der
Technik den Vordergrund zu stellen geneigt sei. Jetzt sei er,
Becher , erst recht von der Vortrefflichkeit des Laien -Elements über¬
zeugt . In den Anklagekammern handle es sich um die Schuldfrage;
diese zu ermitteln bedürfe es keiner gelehrten Kenntniß , sondern mir
eines festen Charakters , des gesunden Menschenverstandes , der unbe¬
fangenen Prüfung . N ömer  gegen jede Betheiligung von Laien,
deim^ es kommen Unterscheidungen vor , die nur Juristen zu machen
im Stande seien, z. B . zwischen Betrug und Fälschung . — Bei der
Abstimmung werden die Schöffen für die Strafkammern mit 64
gegen 22 Stimmen anfgeno  m m e n . — 18 . Dez . (44 . Sitzung .)

ein , warum man bei Gauen nicht auch wie bei andern Prozessen die Mapdent v. Väeber  theilt mit : Es sei ein Gcsetzesentwnrf , be-
Competenz nach Summen festsetzen wolle und beantragt daher , den r̂effend me Wahlen zum Zollparlament , eingelanfen . Der Entwurf
Oberamtsgerichten nur diejenigen Gantsachen znzuweisen , bei welchen ^ sieht aus 13 Armem . Auf 100,000 Einwohner kommt ein Ab-
die Masse bei der Vermögensnntersuchung nicht mehr als 5000 sl. geordneter , —re Wagt ist geheim , die Wahlzettel tragen keine Unter¬
betrage . Streich und v. Gemmingen  beantragen 10,000 fl . Der Entwurf wird der staatsrechtlichen Kommission zur
Nach Ablehnung sämmtlicher entgegenstehender Anträge wird der Ne - Begutachtung überwiesen , lieber den Gegenstand der Tagesordnung:' . . . . " . -- --- -- - ' - Detail

Uhr
gierungsentwnif angenommen . In der Strafrechtspflege weist ^ Berathung der neuen Gerichtsorganisation einigermaßen im Z
Regiernngsentwurf den Oberamtsgerichten die Führung aller Vor - berichten , ist sehr schwierig, ^ da die Kammer von 9 bis 1
Untersuchungen und die Abnrtheilung der in der Strafprozeßordnnng
Art . 11 bezeichnten Fälle zu, mit einer Strafgewalt bis zu 3 Monat
Gcfängniß und 100 fl . Geldbuße . Ohne Debatte angenommen . —
In Ehesachen und der nicht streitigen Gerichtsbarkeit verbleibt den
O .A .-Gcrichtm ' hre bisherige Geschäftsaufgabe . Hopf  bedauert,
daß nicht gleichzeitig mit der vorliegenden Organisation das Verfahren
in Ehesachen und die M litärgerichtsbarkeit geändert worden sei.
Departementschef Mittnacht  anerkennt ein dießfallsiges Nesorm-
bednrfniß . Art . 10 ermächtigt die Negierung bei größerer Geschäftslast
in einem Bezirke für bestimmte Geschäftszweige getrennte Gerichts-
abtheilnngen zu errichten . Wird ohne Debatte angenommen . Art.
11 — 18 handeln von den Kreisgerichtshöfen . Es werden 8 Krcis-
gerichtshöfe gebildet . Dieselben theilen sich in 1) Civilkammer . 2)
Ehegericht . 3 ) Anklagekammer . 4 ) Strafkammer . Außerdem wird
die Regierung ermächtigt , höchstens 4 weitere Kreisstrafgerichte außer¬
halb der Gerichtshüfsitze zu errichten . Wird angenommen . Art . 12
und 13 setzt die Art und Weise der Besetzung der Krcisgerichtshöfe
fest ; neben den Vorständen und rechtsgelehrten Richtern sollen den¬
selben Schöffen beigegeben werden , und wird Art . 14 vorgeschlagen:
„Schöffen wirken mit in den Strafkammern nnd in Handelssachen . "
Eine Minderheit der Kommi ' sion will Schöffen nur bei Handelssachen
zulasten , v . Sch ad ist gegen Laienrichter , obgleich er nach Stand

mehr als Vö des Gesetzes sozusagen im Sturmschritt berathet ; die
meisten Artikel werden ohne Debatte angenommen . Es wird Vorsorge
erbeten und vom Minister zugesagt , daß die entfernter wohnenden
GerichtSzengcn und Schöffen berücksichtigt oder gebührend entschädigt
werden . Um 2 Uhr ist das Gesetz, mit Ausnahme der vorbehaltenen
Punkte , zu Ende berathen , es kommen ans die heutige Sitzung 50 Artikel.

— , ^ lin , 20 . Dez . In Folge Allerhöchster Genehmigung Sr.
Maj . des Königs wird für die Münsterrestauration nun auch eine
Lotterie zur Ausführung gebracht werden , wie Gieß für den Köl¬
ner Dam schon zweimal mit gutem Erfolg geschah . (St . A . )

— Berlin,  18 . Dez . Dem „ Nürnb . Korresp . " wird von hier
geschrieben , daß ncbcn dem veröffentlichten Bccesstonevertrag
mit Waldeck auch noch ein nicht veröffentlichter bestehe , worin der
Fürst von Waldeck sich bereit erklä e , auf seine Souveränität zu
Gunsten Preußens gänstich zu verzichten , wenn ihm die Domänen
als Familienfibeikommiß vollständig überlassen würden.

— Wien  Die „ Debatte " meldet : Der russische Gesandte . Bud¬
berg , überreichte in Paris eine Note , in welcher über die im
Biaubuche veröffentlichte Depesche Moustiers an den Gesandten
in Konstartivopel Beschwerde geführt wird . Die russische Note
krilifirt bitter die durch diese Depesche konstatirte Inkonsequenz
rer französischen Politik in der o ienialischen Frage.

Hktitirr, u>>» »rrte»r »»» A Orlschl » - «r.
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